
12 verfchiedenen chriftlichen Epochen haben nach ihrem befonder
Ourfnis eitimmteypen QPsbeiligen Lebens ın Dden Vordergrun geiteON  fo
Oie eriten chri  en Jahrhunderte, enen DOTr Oen Glauben
Sing, Öie eiligen Geltalten Der Bekenner un artyrer; i[e' iın Der Ungebunden
heit un Maßlofigkeit mittelalterlicher Lebensfülle Oen jungfräulichen Menfchen

feiner Abgelöftheit un Aftzefie Die Not unferer Ounklen unÖ0 nBalten Zeit ruft
na  S QOPm eiligen, ero Tugen® gepragt ilt Ourch 0O9gs Ehefakrament,
Qurch OQs Familienleben Wir brauchen als Gatten, aqls unÖ qlg ütter,
Oie IDIFr eine faft untragbare Verantivortung für felbit un für unfere Kinder
haben, Oas Vorbild unÖ Die eillger Gatten, eilger Väter, eiliger
ütter. Wir mullen Oem nru er Allerheiligenlitanei ile eilige Priefter
un Leviten, alle heiligen Öönche un Einfiedler, bittet für l'lß, hinzufügen
können ile 1sen Gatten und Väter, bittet für NS und Oem nruf Ue
eiligen Jungsfrauen un Witmen, bittet für n8, möchten IDIr hinzufügen
Dürfen  + Ule igen Gattinnen un® ütter, bittet für uns. Wie nie eine Gene
ration DOTr uUuns Oürfen 10ir Dieles Vorbildes un Oieler rOItte; enn
unfern amilien, alg Gatten, als Väter, aqls ütter follen 1D1Ir Oie ır
Chrifti fichern. Von Der amilie ang eufe ab, ob Öie rche einem

ß

an ge  er ift Her ob fie eritört 1DIrO Die aqals anzZzes hat qllier=
Ngs Die Verheißung, Daß fie nicht untergehen ir0 Dis anıs Ende er Zeiten.
ber Verheißung hat nicht eDde Provinz Der rche. Öie rche in einem W AF N Sanı befteht, nicht DON außern Dingen a au nicht avON, ob Kirchen
gebäude und KIÖöfter Zeritor mverden, Pg an ım legten aquch nicht von Der
kirchlichen Hierarchie a ONDdern AavON, Daß Oie Männer und Frauen, Öie fich
Oas Ehefakrament geipendet haben, qus Der na Dieles Sakramen: hre
amilie ZUur irche kieinen geitalfen. Das Dieler StunDde Oas eine Not:
mVvenDige nicht mehr, nicht mwenISeEr.

erde, Qer Ol
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e Auseinanderfegung um Sittlichkeit und Sittenliehre 1DIrO legten
ZUru|  ehren müflen ZUr fchickfalhaften Meni{ichheitsfrage nach Oem

echten, en Men  en  1D Seine Züge HNnden unÖ in klaren Linien
eu  en Zu zeichnen, iit Aufgabe Qer Sittenlehre Olch e$ Men:  en ZU
Derden unÖ Zu eben, ilt Öie unabdinsbare FOorDerung Der Si Ule
Dynamik men{fichlicher ora wilfchen Oieflen olen annd; Der
Dder einzelnen unÖ Der Völker hat MMmMEe: wWieder en arfch angetreten DonNn
Bilderkenntnis Zu Bildvermirklichung, bald ernift unÖ gefeßt, Dald heiter un
ftürmend, Dald Oemütig fchlicht, bald herrifch und {tolz. DNas eie 7U  -
Hochziel OP$S Lebens SewmOorden, Öle SgroBße FOrderung fchlechthin. Wenn
Öile Menfchheit überhaupt ein Werk vollenden nat, annn ilt Diefles



OL bieterifche Willen 0125 moralifchen fe
fo b 10AS fie ihrem IDdealbild fchhon ift:Werde, Dder
fchon hier, hart neben Qem ftolzefiten Auiftrag, auch Öie befchämendfte
Tatiache Das fittlicher Men  ennNONe Dis unvermwmirklicht.
Sollen unÖ ein klaffen quseinanDer, ja ftreben quseinanDer. enn »IDenn ich
Üas ute tun mDill, o 188 mir Oas Böfe nahe. Dem innern Menifchen nach
habe ich ZIDAar FreuDde Gefleße Gottes; aber ich nehme meinen
ein qanOeres wahr, 0as Ddem Geleße meines Geiftes wideritreitet« (Röm 79
91-23 In Der menfchlichen ruht ZiDar eine gemwiffe Ve  asgung,
qber fehlen Stetigkeit unÖ Luft, Den mühfamen ergpfa Zzu  = Hochziel fitt.

Vollendung nun auch mannn beifchreiten im Gegenteil find Dder
Kräfte, Öle nach ziehen unÖ allD. Orangen, NUur viele, unÖ
koftet eine nicht alltägliche Kraft, Oen mwide  enden Willen und Die er  =  =
fpenitige rag unferer Neu Zur Höhe ZIWINSEN. iro der
Krafteinfa größer fein, Je er Oas iDdeale Men  en Die
Der üuberrast; Öle fittlichen Oollens bemißt fich welentlich nach
er Gipfelhöhe, Oie mMan erklimmen unternimmt,. Wert un0 Gemicht OP$
Gebotes: erve, er bift! IDerOeN alfo Sar nicht f ehr nach Dem »Werde«,
Dem formalen Imperativ, 1DAS fein, ONDdern nach Oem »Oer blfl«, nach
inhalt unÖ Höhe OPS$S fittlichen Men{fchenbildes, 0as eritre mVDerden oll.

{
Nun kann fein, Daß Dieler Saß nur chein Imperativ usfagt.

Man DerRUurz en Abitan© 1wwiichen Ausgangspunkt un® fittlichem. Ziel quf
—. s ET N u

Null, legst unÖ IDdeal, eın und Sollen eins zulammen. Der enifch
MAS auch fittlichen Bereich fo handeln unÖ leben, 1DIE Oie Stimmen
feiner ihn lehren. Das Bild oll nich Anderes ein als Öie MOS

geradlini unÖ mwefiensgemäße Wiedergabe er ungefchmwächten, DONN

keinen Vorurteilen unÖ Hemmungen er verbogenen Triebmelt.
yeilich ilt 0as nicht mehr freigemollte Vermwirklichung 1n moralifchen Or

NUuns, ONDdern höchftens Der frei bejahte Ablauf DP3Y  er Naturgefeße,
Der Sa inu folgeri'  19 nicht lauten er0e, IDAS (im Dealen Menififchen.

bift! ondern Sel, IDAS Doch ichon bift! Nur fei PE nun ganz, hne
ranRen, hne NS Wenn überhaupt noch eine Aufgabe haft,
10enn dir noch ein »Werden« aufgegeben ft, fei einZiS Ddiefes Dich frei
zumachen von en Bindungen, Die e1ine falfche Morallehre unÖ unnaturil
Erziehung Dich ansten, abzufchüttel alle Ormurfe „verbildeten«
Gemiffens, Öie Kruften zerbrechen, Öie von »fPremÖden« Dosmen und Geflegen
ber egie gefchichtet 10UFr0en, Dden tem fittlicher TeiNel ÖOIr raubend,
Oas uge reiner vermwulte Dies fei 21n «Werde«, Daß De
ußt un gemwollt fepielt er fchon bift Nur enifch!

Was Ddieler moralifche Imperativ verlLanst, iit ohl auch en Kampf, aber nicht

M
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um die Gipfel menfchlichén Seelefiabels‚ {ondern zur Erdroffelung alleé echt
fittlichen enNS. enn folches beruht wefifentlich auf »naturfremden« Lehren,
Oie einen. Abftan®D, egenia behaupten wifchen fittlichem Men  en
unÖ natürlicher, allzumenfchlicher Triebmelt. Gerade arın beiteht Öie
Aufsabe OPS Menichen vermwirklichen, IDAS noch nicht ft; 0as Hochbild

Men  entums ichaffen auf OPm Grunde unÖ mf Oen Kräften ner
Natur, Die 93ZUu Ohl befähigt, aber nicht gemwillt ift. Wer qal{o Oie Menifichen
lehrt, fich freizumachen DoON folchen »Lehren unÖ IDeOologienN«, erbricht ihr
mwahres moralifches Wollen, zertrum.  Tf 0as Men:  en enn
x als folches bezeichnet, ilt nicht Zielhöhe, ONDdern Ausgangsspunkt,
Natur, Triebhaftigkeit, Sinnenfreiheit, Zügellofigkei, RUrZ, ali as, IDAS nun erit
Der BandDisung un® Adelung bedarft. Ein echtes, P$ Men  en hat
nicht fein »Imperativ fittlicher JTat« ilt nur ein Wort, chein Olche
vDerÖ nicht einmal Oen amen ein wertechten Moraliyitems, mweil fie
Grunde unmännlicher EUuDaimonismus, eichter Hedonismus, lendenlahmes
enie ft, qalfo Öie gnatur e1in Zeitalters, Oags unferem ber.  =
DUNDden fein follte.

1
arum enn auch er kategori Imperativ:; erde, er ift}! iDIE
gewöhnlich veritanden mwIirv, ein NEUCS, erit Zu vermwirklichenD Menfchen

Dild auf, ge  en 4US$ Dden FErkenntniffen 8 C D  N Ö

Sie trifft fich mit QOem vO  n Syitem ıIm alle UÜberfremdDun ÖOC$
fittlichen Empfindens, er Ablehnung er DOTMN qulben herangetragenen
»Moralideolosien«, QOem reben, nur Öie echte nach Qem fittlichen
Sollen efragen. Sie untericheide fich jedoch DON ihr wefentlich darin, Ddaß
{ie eben e1in Men  en zeichnet, hoch, Delig, rein, Oags Ordern0 DOT 0) 0
eishe unÖ Schmäche Der egegle unÖ DETrMDIFRUN rreicht mMerden mill.
Ihr Imperativ » Werde« ilt ein Befehl; hier ilt wirklich ein Weg Zurücß  =  =
zulegen, ein eg eiiten, e1n Ziel DErMWIF!  en, QOas zunächft nur Gr
Dacht »ift«, Oas Hochziel Oral,.

Es ift 0as Bild OPS$S Menfchentums reiner Natur, er Tapferkeit, Ritter.
ichkeit unÖ Treue, auterer Ehre und Geradheit, heldifchen StOlZzes unÖ
Ho  Z Opferkraft; Qer enfch, er alle Feigheit un Gemeinheit, alle ]
fucht unÖ Knechtfeligkeit ın fich erOroffelt, »Oer leinen innern Triebiklaven
DaAndist und erfchauert Deim Anblick 01 fittlichen Tat«, Oem Oie
Ehre unÖ Oags Wohl feines Volkes mehr gelten als enu und Wohlleben, Qer
Oie Erde un® Oen Leib unÖ mwmahrheitsmutig Mor{iche eBAMPIT,
ımmer

Das ift Öie Of OPS$S Menfchenbildes Wer uUuns ffen.
Dart, iit Oie atur, unÖ fie allein He FremDoffenbarung Oll abgelehnt unÖ
verbann bleiben. ennn Öie Stimme unferes Welens, unferes Blutes und unferer
Art prechen Deutlich unÖ klar; ihr Wort oll nie getrübt iDerÖen Durch fremöÖde
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re unÖ Lehrer. Eine qandere »Gottesoffenbarung« braucht nicht, nicht
zultändig, QOie Formunsg OPsS ittlichkeitsideals gilt,

Wenn inan abftrakte Begriffe Zur Han0 NImMm<d, befonDders fOomeit e Oem Amweltanichaulichen Bereich entitammen, foilte mMan mit Oem Bedeutungs  =
mwmandel rechnen, ÖPn fie Umitänden Durchgemacht en RÖöNnen. Sie
merden langem Gebrauch nicht nur IDIE Münzen abgegriffen, verlieren ihre
fceharfe Prägung unÖ eindeutige arnelt, OoNDdern fceheint geiftig Ent OE
micklung gera0ezu Öie Neisung innezumoNnNen, Öie ur Gebrauch geheiligten
Begriffe Zu  = chmuck DON manchmal Sanz InOerem vermwmenden unÖ auf N

ansfam ihrer Einmaligkeit unÖ erauben. Das Oüurite auch
mMit Oem Wort Offenbarung ge  e  n fein. Urfp  gu 21in Fr
Onen Deffen, iDAS nicht Hen IDAaAT Qer Offenbarung ir0 Verborgenes enft.
hü er Schleier 1IDES  MEn DO Geheimnis (re velare), 0as JTor Wahr
heiten unÖ Gegebenheiten geöffnet, enen 1Dr Onift keinen Zugang hätten
Man mollte MmMIit Offenbarung OÖUrcHhaus nicht jeOe Erfahrung unÖ Er=
lebnis bezeichnen.

Da Öie Welt Ddieler STUuNOIAGUl Öen Sinnen unÖ er ern ZUSgSaANs
lich ft, prach iNan Nur annn DOT Offenbarung, IDENN eine »andere Welt« Jen
1fs unflerer Erfahrungsgrenzen uns eröffnet mwurde, Die Ichlechthin unerfahrbare
Welt Gottes. Den Zugang ihr kannn qber Nur oft feliber freigeben; er
einNZISE, er uUuns mwirklich GSanz eUuesS Bann, Ogs IDIFr qUs eISENET ra
nie erforichen Der ergsrübelin RÖönNnten, ift Gott. Offenbarung ift alflo wefienhaft
ein p  ( Gottes. Das reilich quch Öie bemußte ejahung
berfönli Gotfes, Oas beflagt e1in er qandern Welt en Ablauf
menfichlicher @; eine »einfeitige 1 DOM enleits her«, eine mwahre
un echte ranizenOenz, Oen inbruch göttlicher, mitteilender eishnel Oen
umsrenzten Erfahrungsraum Qer Menfchheit.

Dem menifchlichen Geiflt, Qer Zeiten, feinem Orfchen unÖ Fragen,
gerade iın feinen Größten, auf Oie Stimme OP$S offenbarenden Gottes aufchen
fich muhte, fpricht Ö1e unächft unÖ DOT em in er uns Das M  M

Buch, Oas Dder SchÖpfer Der uns aufgefchlagen hat, iit egilerit
gefchrieben, Oen Weilen unÖ Oen Ein Ddieler Erde Der Sternenhimmel
feinem munDderbaren tür Öie Völker Oas er unÖ eindringlichfte
Zeugnis Qer Schöpferherrlichkeit Gottes SemwOorden, unÖ Oie moDderniten altro $  &.
nomifchen und phyfikalifchen Naturerkenntniffe kÖönnen Hoch nur 0O9Qgs uralte
Wort beftätigen: »Die Himmel erzählen Öie Herr Gottes; DOIN Werk
feiner anı RunDdet Oas Himmelsgemölbe (Pf 19, ift Der tiefer fOr.
ichenDde enich, IDIEe qUs innern 12 heraus, ehr bal0 Oa ber  s
ansen, er OPIUNS nicht nur 0Oas Werk 0125 Meifters anzuerkennen,
ONDdern 4qUus Dem elien Dieles erhkes auf Öie Weflenseigenichaften OPsS Schaf
fienden Zı en. Wenn Die Offenbarungsbücher OP$S Tefitamente
» Joren vDon atur alle Menfchen, enen Öie Erkenntnis Gottes fehlte
und Öie nicht mitande aren, aqUsS$ Öen Gütern quf Oen eien.
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hielten, hätten fie billis erRennen follen, mwieviel herrlicher eren ebileter,
mwieviel mMa ihr Schöpfer ift«eis 13, 1 ff.)/ gehört cr  Pe Zu  -
Ruhmestite Der Griechen, Durch alle Verzerrungen entarteten Gößenkultes
Öle Philofophie Natur  =  =  Offenbarung Gottes ge  en en
Der fcharfe und kämpferifch ringenDde eiit inrer großen Denker hat Oie
Der inge ODurchbohren verfucht, Oen nnern Seinszulammenhängen,
Den efenheiten, Qer metaphyfifchen TuRtur unÖ Sinngebung Der Öpfe
vVOrZUOringen. Der Gedanke, Oaß ın en Dingsen eine Zielfegung Liege, eine
EVTENEYELC, glei  am en fo  ern wirkfamer Schöpfergedanke ausgeiprochen
fei, gehört en fruchtbariten Anresungen menifichlicher Welterkenntnis. enn

IDar zıveifacher eile möglich SemOorden, qUSsS Dder außern,
atur einen Zugang in Oags nere Der Zu SemwiINNEN.

Zunächft einmal DaDdurch, Daß Nnun Oie Eigenichaften er Öpfe ebenlIo.
vielen Spi  e  il  n OPS Öpfers mvurOen, l2‚ 1IDIE Teilftückchen in einer
höheren e  gen inheit verbunden, ein irgenOmie abgerundete: Bild Gottes
uns erahnen laffen. Weiterhin aber mu Öie Erkenntnis, Oaß Sein,
quch Oags unbedeutendft: unÖ einite, eine Zieloronung, ein Wollen Gottes
eingebaut Dden ZUr Gemißheit iverden laffen, Daß Öile atur OP$
Menifchen ebenfalls nach Wollen OPsS Emwigen ausger  et fei, Die nto
ogl  en Gegebenheiten menfchlichen fich er MOra
lifchen Oronung. Der enfch ift verpfli  et, Oas leben, IDAS fein eilen unÖ
eine Seinsoronun ihm Z  + ennn hierin fpricht fich tiefften Oas Wollen
OS Opfers felber aus, Öie Lex qeterna. So mwerden Oie allgemeingültigen
Baugefete er menifchlichen atur Zur gottgegebenen Erkenntnisquelle Oer
Ssrundlegenden echte un® Pflichten natürlicher Si  eit; Dieflem
INnne ift Oie OPsS Menfchen ein Naturgefeg, gilt Dder Sat er0e,
er

Doch Oarf inan ann atur nicht einfeitig veritehen als Oas BIoß  Natürliche,
Triebhaifte, @, Sinnenftarke, ONDdern qlg Öie Menfichennatur
eoröneten anzne und innern Zielr  uns. In rer georöneten
anznelt, mMif allem, IDAS ihr Eigenfchaften, Kräften, Grenzen unÖ
Beziehungen metaphyfi un® phyfifch gegeben ift. Jede einfeitige Betra  ungs
weile, Unterichlagen auch nur Dder kleinften auiliteine mMuß nNotmendDig Oie
Gefchlofenheit OPsS SittengeleHes gefährden. Auch hier Darf kein » Weg
nehmen«, kein »Auslaffen« geben; IDAaATe nicht mweniger Härefie als auf Dem

Dder [al  ma Leider Öie menfchliche Erkenntnis unÖ Urteilskraft be.
grenzt un verengt, Einfeitigkeiten, UÜberfteigerungen OPs einen qauf
Koften OPsS andern und Daher beden  en Irrgängen OPS Urteils.,
menfchliche Planen un® Werten begleitet DOoONn Dder großen Tragik; Daß
fich nicht Dder ruhigen usgeglichenheita Betrachtung und Wahr=
eitserfalfung vollzieht, onNDdern unruhevollen, mweitausholenden Pendel
chlägen vormärtsichmwankt, vDon ele Antithefe, DON $a egenflaß, von
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eja Verneinungs. So irö immerifort unÖ eNeinO, täglich
2 DeMmwegtT, aber aU! m mMit Irrtum fein. Auch Der Sitten  z

gab und gibt fehlerhafte Einfeitigkeiten, »Härefien«; nur Daß fie fich
hier folgenfchwere ausmwmirken, Je mehr 0110 Säabe unÖ Geflege OPsS Moral  =  =
yitems OrFm praktifchen en zZzugeorOnet Äüind Während 7 Oie ganzheitliche
Betrachtung Qer menfehlichen Sexuga alle Rickfichten einbeziıehen unÖ gelten
laffen IDIrO? Leib unÖ Geift, Sinnenluft unÖ Menfichenmürde, InNOivIOUUM unÖ
Gemein! perfönliche reiner unÖ Verantmortun DOTr Oem omMmMeENDen
e Der Jahrhundert Oie verfchiedeniten Richtungen
iImMmm. nur Dald 0as einNe, bald Oas qndere herausgeftellt, ÖOie eine
multfipliziert, Oie ANDere 4qUs er Rechnung geftrichen. Daß Oas rgebnis annn
nicht ftimmte, Dürfte nicht VErFWUNDern. ile Manichäer, atharer, er
tiner,  ufklärer, InDivi  alılten, Materialiften, Piychoanalytiker, unÖ 1DIE fie onft
heißen lagten ur ntmeder oDer, IiDO Öle echte,

Muß fomohl qlg auch unÖ 19 alt Dbedeutenderen Fragen 0OP$s
Sittenlebens, Man fich Ü unmwillkürlich, enn jemals eine Ganz
heitsethik mit Oem Siegel voller anrnei gegeben habe. t nicht Öie @,
ebenfofehr Oer menfchlichen el IDIE er philofophi  en Sittenlehre, ein
es$ Auf unÖ Nieder, eine ununterbrochene DOTM unÖ Syfitemen,
ÖIie ohl Der fich mehr Der minder naherten, hne fie och Je
errei:  en er Sar Zu vermirklichen.
am ilt al fichon 0as Urteil geilprochen ber alle NUur ufo C O

Man DeEeriIte aruntfter eine SittenorOnung, Öie nach nhalt unÖ Verbin!  it
DOem Menifchen nicht DON qaußben gegeben ift, e{1DAa vDon offenbarenden
Gott, el veligiöfen °  m Der kirchlichen Obrigkeit, IonDdern eren Gefeß

Menifichen ruht, ber IDIE ol möglich lein, ÖiIe menfichliche Wefenheit
Uund aftur Zum efeggeber OPs fittlichen Lebens erheben, IDEeNN

erfahrungsgemäß nicht einmal möglich ilt, fie qlg inzige, fichere Frkennt.
nisquelle OP$S gottgegebenen Naturgeleges ZU erachten? Die ora ift gemi
autonom, inlofern er einzeine handelt, aquch nur handeln kannn nach
leinem ureisenen en; Pr ilt Oie ihm einwmohnenNDe Stimme OPS$S objektiv
gegebenen Geflebes, ein machtvoller Ermweis er fittlichen Veran
Menfichen, ein übermältigendes Zeugnis DON Der Tatfächlichkeit göttlichen Ge
feßesmwillens. F mMif feinen FErkenntnifien unÖAIDIE 1in anderer
Sternenhimmel eu: ber unlerer Seele; Sterne MOS Zzeitmveilig Der.

Ounkelt mverden, untergehen können fie 1e, Wenn alle Gefegestafeln zerbrochen
iVbaren Öle Schrift, ÖOle Gottes Finger mMif Allmacht ın Öie ei'zen fchrieb, ir0
nie Zu tilgen fein. ufonom ift alfo unfere Moral, eil unÖ lofern Der enifch
emeils Nnur feinem folgen Hat, ur perfön TE un
Verantmortlichkeit andeln ll ber fie ift heteronom, fremdgefeglich, eil 0as
Einzelgewiffen nach em objektiven ausrichten mMuß. iIimmanent ift
unflere Oral, Oa OÖie eriten unÖ natu  egebenen Erkenntnisquellen für Oas
fittliche 1un unferer 1igenen liegeN. ber Quelle Oem
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Menichen, Der nun einmal irrtumsfähig, Einfeitigkeiten un® Verfliegefiheitén
geneigt ft, auch mirklich Oie anrneit, ohne Abftriche, Hne Bei=
mifchung DON Fehlichlüffen, cher ZUgSang lLich mache, 9aZu braucht Qer auftfo
OMe enfch eine DonN außben, Oie Verankerung leiner Erkenntnis er
höheren Intelligenz, Öie immanente hat nNOotmVenDiIig eine transzendente
Tendenz Die natürliche ora Oordert PiINe Offenbarungsmoral
Eine Derartige Schlußfolgerung INAS befremDlich klingen; aber fie Dieibt beftehen.
Auch unansgenehme Wahrheiten find mwahr. Man kannn DOT innen Oie ugen
verfchließen, aber Nan kann fie nicht Defleitigen. Die thifche Betrachtung Der
Menfchennatur iın georöneten verlan: ber er blIoß ur  =
en »Offenbarung« eine Höhere, fie ergaänzenDe Gefe  ng Gottes veliz
SiöÖler Offenbarung

1
Zum gleichen FgebnNIs Öie Analyfe unferer innern Zielri  ung,

Der leib  feelifchen Entelechie unfleres Wefens. Es ilt e1in erhabenes Hochziel fitt
icher eiftung, Oem alle einzelnen menfchlichen Kräfte unÖ Eigenichaften

find; Man annn Öie Iut feherifcher Denker verftehen, Die qUs folcher
Betrachtung ein 189 Bild en Menfchentums erichauten un® DOT Oie

uns zauberten, unÖ Nan ir0 mıiıt Entrüftung ablehnen, IDAS Niegiche
einit bitter geichrieben »Ehemals uchte iNnan Zu Gefühl Qer Herrli  el OÖPS
Menifchen BKommen, in0em Nan aqauf eine Öttliche Abkunft hinzeiste 10$
iit e6t ein verbotener Weg Sgemwmorvden ennn feiner JTür er ffe, nebft
anderem greulichem Getier, unÖ Heticht veritändnisvOo DIie Zähne, iDIE Zu

agen:; nicht mpeiter iın Oieler ung So verfucht Nan ebt in Der ent
gegengeilegten Richtung Der Weg, wohin Öie Menichheit geht, oll ZUum Be

rer Herrli und Gottvermandtichaft Oilenen. auch iit
nichts! Ende Oiefles ges 0)14 raburne OP$S LegGten Menichen unÖ
JTotengräbers, Wie hoch Ö{ie Menifchheit fich entmickelt en möÖöge unÖ viel
ich MDIiro fie ENDe gar tiefer qlg 9  a Anfang tehen! S gibt für fie keinen
UÜbersangs eine Hhöhere Oronung, [omwenig die Amaeifle unÖ Der Ohrmurm
EnNDde ihrer ‚Erdenbahn‘ ZUur Gottvermandtichaft unÖ wigke emporfteigen«
(Morgenröte i o prach Dder Künder OP$S »Ubermenifichen«, aber unfere
Deffere UÜberzeusung fich folchen Peffimismus. Wir milien, Daß alle
Anlagen Dder Menichen hinaufmeilen einer fittlichen Veredelung, Zur eraus
arbeitung viel mwertvolleren, VOrnNeNHMeren Menfchenbildes, aqals Öie bloß
animalifche, triebhafte Allzumen  ichkeit Darz  en DEFMAS.

ber unÖ hat Nieg6fche vecht »PS gibt für fie keinen erga in

arum lagt 0as Vaticanum DON er NotmendDigkeit er Offenbarungä »Huic Oivinae
vrevelationi tribuendum quidem est, ut qUAaE rebus Divinis Numanae ation! pDer

non sunft, in Draesenti qUOQqUE Iumani COn  OoOne ab omnibus
expe  @, vma certituDine et nu aO0mixto PrTrOÖOTe DOsSsinft« (Vat. SPSS$S. I,
CR L
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erde, der O bift!

eine höhere Or nung«; nämlich aus 1sener Die Zielr in
NS, Anlagen und Kra mweilen Dorthin, »09$s Wollen e uns ohl
nahe, aber nicht 0as Vollbringen« (Röm 7 18) Die OPS$S Men
ichen fteht DOTr uns IO Öie großar Hallen halbvollendeten goti  en
OMEes: ma  vo mwachlien Oie Pfeiler kerzengerade ZUm Himmel, nach en N
Seiten hin ftrecken fie Arme unÖ Zur Gemwölbebildung, aber {ie finden
fich nicht; Oie ra Zu  = Gemölbe, Zu  = krönenden Abfchluß ım Kreuzitein hat
nicht mehr gereicht. Der e{1DAa Sar nicht ein al0MmerR, ONDdern ein Zet.

törtes Kunftmwerk, B Reftgemäuer? Erft iDenNN inan Ogs
Men  en Oer göttlichen Offenbarung Bennt, Chließt fich 0as anze Zur

Vollenduns Er{it ım ich OP$S hböchften Menfchenmelens Chrifti Jeliu wWerden
alle unfere Anlagen un Ziellegungen finnerfü unÖ FEin eOleres,
wertvolleres IDealbil0 qlg er Qer gefchichtlich Chrifti uns

aufleuchtenDde en IDIrO vDon keiner Philofophie unÖ Weltanifchauung L
dacht IDErDeN.

Freilich, IDer 0)1 fittliche Geftalt Jefu eINZIS mf Den Denkformen 0125 Materia
liiten Qer 0l08e1 falflen fucht, miro hne nneres VeritänDnis DOT ihr
fitehen, fie wahricheinlich verzeichnet unÖ DErZ! fÄinden. ber arın be
ruht Ja gerade Ogs Neue, Üas »Ganz ANÖOPPE« OPS übernatürlich GNnaden
gefeGes, Oalß alle natürlichen Formen höheren erit ihre Richtig
ftellung un® Erfüllung inden.

In Chriftus ift er enifch Oen Lebenskreis OPS Oreifaltigen Gottes MnNaADEN  =
voll einbezogen, ein echte GotteskinO, eine eafura«, gemwOoroen. So Ddarf

nicht wundern, iDeNnNn nun auch Oie »alte Öpfung« ihm neu qusgerichtet
mwirv, nach Geflegen leben, handeln unÖ ichaffen foll, nicht Dem eEISENEN
Niedrigen verhaftet, ONDdern fteter, IDenn auch zumeilen fchmerzhafter elbft:
bemeifterung fich Zur Höhe ihres beffleren emporläutert erve, er
bift! Nun emMpPpfa Dieles »ÖOer bift« anz qanD0ern Inhalt un
Das Menichen 0as Der ! hat, nun nicht mehr
veitios < Oer abzuleiten Der Öffenbaren0 Oft hat ihm wefentlich
UE Züge eingeSsraben. 1er IDIrO eine Derartige Ausrichtung OPS leiblichen
Lebens auf Oas Geiftige, OPS Diesfeits auf 09as enjeits, Der perfön
auf Öle 30na gefordert, Daß fich Oas natürliche Schmwergen menfch
cher verfchieben muß. Der rı enfch gera ın all feinem
fittlichen Streben in Die polare zi0eEIier onen  / ift vollen Sinn
er Wanderer 1vifchen 71021 elten, enen er fchon e6L zugehörtf. UnD ihr E

usgle gehö vielleicht überhaupt Zur wer Belaftungsprobe S

ksatholifcher ora icht umfonft ift DIie »Gabe Dder nterfcheidung«, 9
»00NUM Discretionis«, un ÖOle KardinaltugenO Oer ug DON Oen großen
Ola  ern jederzeit qufs (tärkite betont IDOrDeN. Man Dari fich aquch nicht
wMunNDern, iveENN folcher usgle OCn einzeilnen Chriften nicht gelingt,
Ja mwvenn choße 0125 Chr und Der größere Bemwesungen

Wängere Zeit fich Der Ddurchzu uchen, Öie eine ungefunde Ein
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eitigke gemeingült No chriftlic} Mora nachen 1e
1r Le hat fichufDielem 1e fcehon Ddie Mer Fdig
iten USIDU mwmenden müffen Man wirft ihr oft DOF, fie habe z für Öie
Forderungen einernGefchlechtli:  eit ein Verftändnis, mweil fie Dem
Triebleben er Sinne tvachfam gegenüberiteht und alle außereheliche Betätigung
vermwirit qaber gleiche irche hat eiINISE Male ihrer langsen

ıtterten Käampfen fich chüßendD DOr Ehe un©® amilie geite Bez
/ Öle nicht einmal Oie heliche Betätigung erlauben mwollten un 19
Öie Keimzelle Dder Völker beOrohten.
Es auchte einen iprechenden Oott Qer Offenbarung, un  = Dder en  —

heit eiINe eindeutig fichere KENNIENIS OPS$S natürlichen Sittengefeges vermitteln
unÖ Darüber hinaus eUue Men  en Ründen, Oas allein er
menichlichen eNnIUu: Erfüllung fein Bann  / brauchte indenden
Gefegesmillen Gottes, auch jene Menfchen noch ZUur HÖöhe aufzurufen, Ö{iP

geiftiger Schmwerfälligkeit er finnengebundener räghei in Oen Niederungen
fich [attigen; DBrauchte ein lebendiges, mi1it geiftiger Vollmacht aqusgeftattetes
Lehramt DOer Kirche, Daß uter Qer ahrhnei un® Des illens Gottes fei.
101 hat m:Offt ein Wagnis unternommen, e1in tDdahrha göttlichkühnes
Wagnis; enn mu mwifen, Daß eine Gnadengefchenke Menfchen
anvertraut, Oalß fchmache Menfchenhän engitirnige Men{fchengeift, erbärm
liche Menichenniedertracht feinen aufteren Reichtum befudeln und e  198en

? können. Er hat Ooch gemagt, un® ift zıvecklos, Darüber mit ihm vechten
mwollen. Das Sgehört nun einmal en Grundgeflegen feines eiligen en

barungsreiches, Oaß PE DOonNn Menifchen gebaut, vDon Menichen bemacht unÖ
eite 1DIirO.

Schmerer ift fehon Öie rage, ob enn Oas geoNnenDarte Sittengefe nicht Doch
QOurch Öie 1r Lehrverkündisung und Auslegung eine autere Arft, eine

Geradheit unÖ 90 Vollendung Pe{IDAS verlor. enn ichließlich, fo
meint Man, bleiben OOCH Öie en Vertreter Der irche immer auch Kinder
ihrer Zeit, Denken unÖ urteilen Sanz unDdemu aus Der Geifteshaltung iNres
Jahrhunderts Der Sar noch OPS Di  nN. So hat Z offenbar Oas
Heiligkeitsidea Oer ka  en irche iemlich tiefgreifende Wandlungen Ddurch
gemacht. Die eilgen Qer legten Jahrhunderte tragenalle mehrer minder
Q0as gleiche Gepräge. 811 großen, Knorrigen Heiligengeftalten er
Der frühmittelalterlichen Kirche, Ote nach anz Iandern en gebaut
FA eUufe noch I9 eich kanonifier mvUurDden alfo nicht Doch e1in
mwanken, eiINne Fortentmi  ung er kirchlichen Moralverkündisung MOS
lich? Ja IOomeit D  _ nicht Oas Naturgefeg un® 0as Offenbarungsgut berührt.
Die ahnrheıi jedoch un® Qer unverrückbare Gottes find QDem Irrtum unÖ
er menichlichen illkür nN. Keine noch o RIuSs fcheinenDde LeSUNng,
keine noch {8 vo geftellte Orverung 1iDIrO Dder irche e1in Abrücken vonNn
QPm Glaubenssu Chrifti können. Sie Dieibt feft, nicht mweil He Örn
Völkern herrifch ihren eisenNen Willen aufzwpingen mwill, fondern meil fie Dienkt,



oftes Me el ift 1e Ddarf nun ma
üDdemwerden, 1e religsiöfen Wahrhbheiten el Offenbarung BRün© /

er unbegsreifli  en ute OPS emwisen Vaters erzählen. Undmweil alle
Gottes —- Der aftu eben{fo 1iDIE er übernatürlichen Offenbarung - nicht nur ın
fich ruht, nicht NUur ftatifich ın fich e  / OoNDdern Forderungen ite
Oynamifche Wirkung auf Oen Menfchen qusiolien foll, arum ift Qie Aufgadbe
Der Kirche, Ogs religiöfe Offen  guf vermitteln, nicht rennen Don
ihrer uu  n Laft, Wahrer und uftfe QOP$ göttlichen GeleBes fein. Und Oas
nicht DUr DOT jenen, Öie Glauben fich TutUus freimillig beusen; als ob e

Lebens= un® Sittlichkeitsbereich gäbe für kirchentreue rutenund einen
qndern für jene, 0) 1: fich mit einer natürlichen, kirchenfreien ora
möchten. Gottes Offenbarung,einmal gegeben, Silt en Menichen; iDENN Qer
Herr gefprochen hat, mulien alle auf ihn oren  / Duldet Beinen Sondermwillen
neben fich „Gehet hin un® lechret alle Völker, und fie P$ halten, iDASsS

euch geboten habe« (Matth 98, 19). arum ift Oie chriftliche Sittenlehre
SrunÖfägli tür alle gegeben, 19 1DIE 031 FIOIUNS unÖ InNAaAOENDOLLE rhebun
Zur ODAa angeboten ift, Ja 1n fich fchon en gehÖört. Die Geltalt
Chrifti, Der Oags »Ebenbi OPS unit  aren Gottes ilt, er Erftgeboren DOFr

OPIUNG, auf Deffen Antlig uUuns Oie Herrli:  el Gottes aufleuchtet« Kol
1, Sr  L Or. 4, 6), ilt ZUMN fittlichen Men  enbil® SewOorden, Oem
alle zugeorönet find Und arum gilt un, in ungeahn höherem Sinn, erit
vecht er Imperativ: erv0e, Qer

opiun apokalyptifche emente der englifchen
Gegenmart

Thomas FOmarO0 un Herbert aIVbrENCE.
Von Erich üller

nglan0 hat e1in DON Europa ın vielem verichiedenes unÖ beionOeres poli
tifches 101e gEeNNSGLS Schickfal erlebt. Die Höhepunkte feiner Imperiums-=-

unÖ feiner Geiftesgefchichte fallen nicht mer mit Höhepunkten, onDdernviel
fach geraÖ0eZzu inNit Tiefpunkten Qer europäi  en zulammen. Für Ens

gelges Schickfal gilt 108 faft noch höherem aqals für fein
politiiches

Gleichwohl ift 0as engil Geifteserbe DOTN Qem OPSsS übrigen Abendla
nicht verfichieden. Mag er en eift qndere Wege fein,
fo Doch ÖOn gleichen Urfprüngen unÖ Quellen Zurücß. Er hat mitf
Orm europäifch-abendländifchen eift Öie emen gemein 0gs 1DIrO eben
euftfe deutlich, Oa IDIr in e1n eiementfares Zeitalter eINZUCEFE ım Be=
gri in

Die em OP$S eUroPpa  en Geiftes qDer find vDoOn zweierlei Art Utopie
un Apokalypfe find ihre amen. Es qibf in er abendländifchen Geiltes


